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Klein-Olympier aus Büsselsheim

J

Um ehrlich zu sein, müsslen wir zugeben, daß wir mit
recht gemischten Gefühlen an den Test des Opel 1200
herangegangen sind. Ein wenig Enttäuschung sch'wang da
mit, daß man - wie wir meinten - bei Opel die Ge-
legenheit verpaßt hätte, mit einem neuen Kadett neue
Maßstäbe in die untere Mittelklasse hineinzubringen, ins-
besonders vom Preilse her im Verhältnis zu den Dienst-
leistungen, außerdem war da einige Skepsis, wie der neue
1,2-Liter 900 kg Leergewicht verkraften würde. Jedoch
nach zwei Stunden Fahrzeit waren alle Vorurteile im
Winde verweht, nicht nur darum, weil wir zu diesem
Zeitpunkt, von Rüsselsheim kommend, nicht, wie ver-
mutet, in der Gegend von Gießen, sondern bereits in
Kassel waren, sondern weil sich uns der '1200 als ein
Automobil offenbarte, das vom ]3ug bis zum Heck sei-
nem Namen alle Ehre machte.

Der 1200 ist ein echter Opel, bequem zum Fahr.en wie zum
Sitzen, ausreichend belüftet und wohltemperiert, ausge-
zeichnete Sicht nach allen Seiten, recht ordentliche Stra-
ßen- und Kurvenlage. Das sind also die Eigenschaften
des Rekord, hinzu kommt jedoch noch. die, daß die Fahr-
leistungen selbst nur sehr wenig unter denen des Rekord
liegen und nur dann Unterschiede auftreten, wenn der
Wagen voH !ausgelastet ist. Belastet treten die 300 ccm
mehr an Hubvolumen in Aktion, während es der 1200 im
All€ingang gut und gerne mit dem Rekord aufnimmt.
Das ist überraschend, zweifellos, und zeigt, wie sehr man
den Rekord-Motor für seine sprichwörtliche Zuverlässig-
keit gedrosselt hat. Allein, Tester sind neugierige und
manchmal brutale Leute, also wollten wir es genau wis-
sen, ob der 1,,2-Liter dieses Sicherheitspolster eingebüßt
hätte. Darum droschen wir den Motor 3 Stunden lang - von
Rüsselsheim bis Northelim - nach allen Regeln der Kunst,
um zu sehen, ob der Kleine nicht kaputtzukriegen sei.
Schrittmacher bei dieser Hetzjagd war einchauffeurge-
fahrener Kapitän, der von Frankfurt bis Northeim berg-
auf und bergab Strich 120 km/h fuhr. Der Kapitän über-
holte an jeder Steigung, der 1200 überholte an jedem Ge-
fälle und in Northeim fuhren beide Wagen gleichzeitig

,über die gesetzte Ziellinie. Um keine falschen Vorstel-
lunigen zu wecken, sei festgestellt, daß sich ein 120er-
Schnitt schon mit 2 Personen Besetzung nicht mehr durch-
führen läßt. Diese Probe mit einer Person war absolute
Bestzeit, aber gewiß keine Schonzeit für den Motor. Wohl
blieb die Wassertemperatur stur 80°, doch der Motor war
zum Bersten heiß, dieselte dennoch froh und munter wei-
ter und war nur mit Gewalt zum SHUstand' zu bring'en.
Dennoch war und blieb er herrlich gesund. Im Auspuff-
rohr kein bißchen Ruß, ein Zeichen für nahezu vollkom-
mene Verbrennung bei der Gewaltprobe. die sich weiter-
hin damit kenntlich machte, daß über dem Auspuff die
Stoßstange von der Hitze beträchtlich angelaufen war.
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Das war einmal der Kadett

Seit der Opel 1200 diskutiert wird, ist der Kadett plötzlich
wieder iu aller Munde, und dennoch wissen die wenIgsten
Leute mehr, was dieser kleine Opel vor 20 Jahren eInmal
wirklich war. Der Kadett war ein 1,1 I-Wagen von 23 PS, 1:6
verdichtet und mit 67,S mm Bohrung zu 75 mm Hub ein aus-
gesprochener Langhuber. Doch bis auf die stehenden Ventile
war dieser Motor durchaus modern mit seiner dreifach-
gelagerten Kurbelwelle, längsdurchbohrten Pleueln, LeIcht-
metall-Koilben, Druckumlaufschmierung, Opel-Fallstromver-

gaser mit Beschleunigerpumpe und elastischer Dreipunktauf-
hängung des Motors.

DIe Karosserie war selbsttragend. Während sich heute Stan-
dard- und Luxus-M.odelle bei Opel nur noch durch .die Aus-
stattung unterscheiden, b'esaß damals die sogenannte "Normal-
Limousine" noch eine starre Vorderachse mit Halbelliptik-
Federn, während die Spezial-Limousine bere'its unabhängig

gefederte Vorderräder mit der sogenannten Opel-Synchron-
federung aufweisen konnte. Die Schnecken-Segment-Lenkung
hatte Schneck.en in Schrägrollenlagern, die Fußbremse war
hydraulisch mit automatischem Ausgleich der durch Seilzug
auf die Hinterräder wirkenden Handbremse. Einschelben-
Trockenkupplung und Dreiganggetriebe, spiralverzahnte An-
triebsräder im Ausgleichsgetriebe.

Ein durch und durch moderner Wagen für damalige Zeiten
also. SpitzengeschwindigkeIt 98km/h, Autobahn-Dauergeschwin-
digkeit 90 km/h - das gab es damals schon, und es ist zu
befürchten, daß in ab'Sehbarer Zeit diese GeschwIndigkeiten
wieder up to date werden, auch auf den Autobahnen - Be-
schleunIgung von 20 auf 70 km/h 25,5 sec, Steigfähigkeit von
7,5-30 '/0, Normverbrauch 7,8 1/100 km.

Was jedoch für alle Diskussionen zu beachten ist, das sind
die Abmessungen. Wir nennen sie hier, in Klammern da-
hinter die des Opel 1200:

Radstand 2340 mm (2541 mm), Spurweite vorn/hinten 1110/1168
(1260/1270 mm), Gesamtlänge 3770 mm (4433 mm), Gesamtbreite
1380 mm (1616 mm), Höhe 1550 mm (1490 mm), Bereifung 4,50-16
(5,60-13), Leergewicht 771 kg (905 kg).
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